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Hobbykünstler bieten an:
Kreatives aus Papier, Stoff und Wolle, 
Schmuck, Holzarbeiten, Bilder, Glas und 
vieles mehr.

 

19.11.2022
15 - 20 Uhr

Vorsthaus und Kirchplatz
 Heilig Geist

Stapper Weg 331 

Unsere Cafeteria bietet Ihnen 
selbstgemachten Kuchen und 
leckere Kleinigkeiten an.
Verweilen Sie bei uns mit einer guten 
Tasse Kaffee oder Tee und lassen 
Sie sich verwöhnen.
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Immer wieder, wenn das Kirchenjahr zu Ende geht 

und mit dem ersten Advent ein neues Kirchenjahr 

beginnt, werde ich an das Ende des 2. Vatikanischen 

Konzil 1965 erinnert, das uns die bis heute geltende 

neue Kirchenordnung bescherte. Es war und ist ein 

Geschenk der Konzilsväter mit einer neuen Sicht auf 

die Struktur der Kirche, wie sie bis heute nicht mehr 

entworfen wurde.

Nicht die Hierarchie, die Bestimmung von oben nach 

unten, sondern die Teilhabe eines jeder*n Getauften 

– bis heute gendergerecht – konstituiert das Volk 

Gottes. Ich - Du - Wir sind Kirche, sie ist eine Bewe-

gung zu den Menschen, ein Zeichen und Werkzeug 

des Heilshandelns Gottes in dieser Zeit und an den 

Menschen.

Dadurch ist Kirche ein Sakrament. Mit dieser Sicht 

im Rücken sind seitdem viele Aufbrüche, Petitionen, 

Aktionen und synodale Wege in Europa und welt-

weit gestartet und begangen worden.

Dennoch sind die Kirchen leerer geworden und wer-

den noch leerer werden. Die Gründe liegen sicher 

nicht allein in den schändlichen Erfahrungen der 

Missbrauchstaten und bei deren Opfern.

In allen Erlebnissen der Seelsorge und Bemühungen 

der Katechesen wird es notwendig sein: Wenn der 

Glaube, die Hoffnung und die Liebe nicht lebendig 

im Leben der Menschen gespürt und aufgegriffen, 

ja sich zu eigen gemacht werden, dann bleibt alles 

hohl, leer und vergeblich und die Kirchen (Blut)leer.

Es mag Sie erschrecken, wer sich nicht durch die 

Taufe identifiziert mit dem „Ich-Du-Wir sind Kirche“, 

also mit anpackt, froh ist, dabei zu sein, offen ist und 

sich eingeladen fühlt, die Not und die Einsamkeit der 

Menschen erkennt und Abhilfe schafft, die Mutlo-

sen besucht, die Gremien mitbestimmt …, der bleibt 

dem Kern seines Christsein distanziert. Der wird 

auch die Mühe derer, die hier vor Ort Kirche bilden 

und gestalten, nicht erkennen und wahrhaben wol-

len; den Umbruch und die Krisen der „Tätigen Glau-

benden“ nicht verstehen und weiter ein Kritiker und 

Nörgler bleiben. Wer lernt, seine Distanz aufzuge-

ben, wer sich eingesteht, ich bin durch die Taufe und 

vielleicht sogar durch die Firmung ein*e Befähigte*r, 

zu dem spricht Jesus auch heute noch, du bist ein*e 

Vorbote*in eines neuen Lebensstils, eines lebens-

nahen Christseins und eines*r Mitmachers*in einer 

Ahnung, wie Gott hier lebendig sein will. Top, die 

Wette gilt, Sinn, Wert und Anerkennung werden Dir 

zuteil. Probiere es jetzt einmal aus.

H.-Josef Biste, Pfr.i.R.

Erinnerung und Auftrag
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Liebe Leserinnen und Leser,
nes ist Herbst geworden, in meinem Holz-Kleid fröstele ich zwar nicht 

(sonst könnte unsereins auch nicht in kalten Kirchen überlebt haben 

oder überleben … ), aber ich habe ja schon  lange auf mir Menschen 

sitzen gehabt, die so manches mit sich und in sich herumtrugen, dass 

ich ein feines Gespür habe für ihre Sorgen und Nöte. Und ein Blick in 

so manches Augenpaar und auf einige Sorgenfalten mehr lässt mich 

ahnen, dass für viele doch manche Lebensselbstverständlichkeit ins Wanken geraten ist: sicherer Frieden in 

Europa, freie Verfügbarkeit über weltweit transportierte Waren, Nahrungsmittel im Überfluss, warme Woh-

nungen, bezahlbare Energie, stabile Gesundheit … Alles nicht mehr so einfach. Grund für einen richtigen 

Herbst-Blues? Und dabei habe ich noch gar nicht gefragt nach den Entwicklungen unserer Mutter Kirche … : 

Ablehnung eines wegweisenden synodalen Papiers zur Sexualethik durch einige Bischöfe (zu viele), die ihre 

Position noch nicht einmal in die Diskussion eingebracht hatten, ein Mahnschreiben (oder so etwas Ähnli-

ches) aus dem Vatikan, dessen Absender nicht zu erkennen war, zunehmende Abkehr vieler vom eigenen 

(Erz-)Bischof im Nachbarbistum, weitere Gerichtsverhandlungen gegen einen Priester, der aus unserer Pfarre 

stammt … 

Aber ich will nicht in Sorgen versinken, sondern mache mich innerlich stark mit Freude auf goldene Herbst-

sonnentage, mit der wärmenden Erinnerung an die vielen Kinder beim Erntedankfest, ihre und aller Konzen-

tration beim Mandala-Legen, mit meiner  Vorfreude auf den nächsten Familiengottesdienst vor Allerheiligen 

und die Sterne und Laternen zum Martinsfest, die (gruselige?) Lesenacht in der Bücherkirche und vieles 

mehr. Zuversicht statt Trübsal, hilfreiche kleine Schritte gegen Resignation, einen frohen Blick auf die, die mit 

Freude immer noch mitmachen. Das hat am Ende auch mit Gottvertrauen zu tun.  

Allen eine gute, von Hoffnung erfüllte Zeit im November  
Eure „ver-rückte“ Bank 

[aufgezeichnet von Wolfgang Habrich]

Bericht aus dem Friedhofsausschuss
Nach längerer Krankenphase ist Karl-Heinz Lingen Ende September aus dem Dienst auf dem Friedhof ausge-

schieden. Wir wünschen ihm für seine Zukunft alles Gute.

Verstärkung bekommt das Team durch Herrn Dieter Dahners, der vielen Besuchern noch bekannt sein dürfte. 

Ab dem 1. Oktober ist er als Minijobber auf dem Friedhof tätig.

Wir planen einen erneuten Antrag an das Bistum zu stellen, um den Bibelpfad weiter auszubauen.

Susanne Kehren
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Fröhliche Familiengottesdienste in St. Michael

Kurz nach den Sommerferien hatten die Jungpfadfinder einen Kinder- und Familiengottesdienst vorbereitet 

„auf dem Weg zum Reich Gottes“. Am letzten Sonntag im September feierten vor allem die Kindergarten-

kinder das Erntedankfest in der bunten und lebhaften sonntäglichen Messfeier.  „Gott, das hast du gut ge-

macht!“ war ihr Kehrvers auf den Altarstufen beim Eingangsgebet. Später legten sie aus Naturmaterialien ein 

Mandala vor dem Taufbecken und trugen die Fürbitten vor. Pfarrer Röring segnete die gesammelten Lebens-

mittelspenden für die Gladbacher Tafel. Nach dem Gottesdienst blieben die Kinder im Seitenraum der Kirche 

und gestalteten Tontöpfe als Futterstationen für Vögel. Die Spenden für Kaffee und Kuchen, die im Anschluss 

an die Messe angeboten wurden, gehen an den Förderverein St. Michael zur Unterstützung der

Mit-mach-Kirche  St. Michael für Familien mit Kindern und Jugendlichen

Das klingt noch etwas sperrig, aber wir sind auf der Suche nach einem eingängigeren Namen, den wir in den 

nächsten Wochen finden und vorstellen werden. Dahinter versteckt sich die Initiative von fast 30 Erwachse-

nen, die als  Eltern und mit guter eigener Erinnerung an eine früher sehr lebendige und aktive bunte Gemeinde 

mit vielen Möglichkeiten für Familien, mit Familiengottesdiensten oder z.B.  Kinderbibeltagen Angebote für 

ihre eigenen Kinder erarbeiten wollen. Mit im Boot sind die Kindertagesstätte Am Nikolaushof, die Grundschu-

le Bell und die Pfadfinderschaft. 
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Neben regelmäßigen sonntäglichen und anderen Gottesdiensten geht es weiter auch um Angebote einer Be-

treuung in anderen Gemeindegottesdiensten (Kidkat) und dazu zunächst um Spiel- und Gestaltungsangebote 

nach den sonntäglichen Familien-Gottesdiensten, zu denen die Kinder alleine oder mit den Eltern eingeladen 

sind.

Für erwachsene Gemeindemitglieder, Besucher und (Groß-)Eltern wird dann regelmäßig ein „Kaffee in der 

Spiel-Bar“ angeboten werden zwischen 10.30 und 12.00 Uhr. Diese Betreuungs- und Gesprächsmöglich-

keiten sollen später auch „unter der Woche“ in der offenen Kirche möglich sein. Geplant sind auch andere 

Aktionen wie z.B. eine „Schatzsuche auf der Höhe“ oder  Abend- bzw. Nachtwanderungen. 

Dazu sollen zwei Seitenräume der Kirche umgebaut und mit Spielmaterial ausgestattet, daneben Möbel 

zum Kaffeetreff aufgestellt werden. Die Räume können auch für Gruppen und Treffen im kleinen Kreis zur 

Verfügung stehen.

Das Angebot richtet sich nicht nur an Menschen auf und von der Höhe, sondern natürlich an alle kirchen-

nahen oder -ferneren vor Ort und aus den anderen Gemeinden, ähnlich wie die „Bücherkirche“ Heilig Geist. 

Denn in naher Zukunft wird nicht  mehr überall alles möglich sein können. So soll St. Michael nach Beschluss 

von Gemeinderat St. Michael und K-Team für die Pfarre St. Laurentius für diesen pastoralen Schwerpunkt 

ausgebaut werden.

Wer Lust und Interesse hat, bei diesem spannenden Projekt mitzudenken oder mitzuarbeiten, ist herzlich 

eingeladen zum nächsten Treffen der Vorbereitungsgruppe am Montag, dem 7. November, um 20 Uhr in 

der Kirche.

Weitere Termine:
• Sonntag, 30. Oktober, um 9.30 – Wort-Gottes-Feier für alle größeren und kleineren Kinder vor dem

Fest Allerheiligen. Spiele im Anschluss für die Kinder und Kaffee für Größere. Wir stellen die Idee unseres 

Projektes allen Interessierten vor.

• Sonntag, 27. November – 1. Advent – Wort-Gottes-Feier um 9.30 Uhr mit Segnung des Adventskranzes

und Kidkat

• Montag, 28. November – Start des „Lebendigen Adventskalenders“ um 17 Uhr in der Kindertagesstätte

am Nikolaushof – neben der Kirche St. Michael

• Dienstag, 6. November – 17 Uhr: „offene Kirche“ mit dem Hl. Nikolaus

• Sonntag, 11. Dezember – 3. Advent – 9.30 Uhr – Wortgottesdienst mit den Pfadfindern für alle (mit

Angebot für die Kleineren). Natürlich im Anschluss Spiele etc. und Kaffee.

• Heiligabend: 14.30 Uhr Krippenfeier (vorbereitet vom Kindergarten und der Grundschule) 

• Sonntag, 8. Januar – (Familien-)Wortgottesdienst zum Dreikönigsfest und Tauferinnerung  – danach:

Spiel und Kaffee.

Wolfgang Habrich
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Die KFD Frauen...
... hatten sich dank Corona lange nicht mehr 

gesehen. 

Und so freuten sich alle, am Dienstag, 20. Sep-

tember, im Jogi-Haus bei leckerem Kaffee und 

Kuchen mal wieder so richtig miteinander zu 

klönen. 

Die Zylinder-Männer aus der Sangeslust Sasser-

ath 1921, unter der Leitung von Josef Onkelbach 

wurden begeistert begrüßt. Sie verstanden es 

die Frauen in die richtige Café-Haus-Stimmung 

zu versetzen. Ein paar kurzweilige Vorträge 

wurden gehalten und schon war der Nachmit-

tag zu Ende.   

Gut gelaunt verabschiedete man sich mit dem 

Versprechen, sich bald wieder zu treffen!

Irmgard Stump

Auf der Höhe tut sich was
Rund um die Kirche St.Michael, in dessen Keller sich das Jugendheim der Pfadfinder Odenkirchen befindet, 

tut sich was. Während die Wiesen um die Kirche schon seit Jahren für jegliche Aktivitäten der Truppstunden 

mit den Kindern und Jugendlichen zwischen 7 und 18 Jahren genutzt wurden, lag die Terrasse direkt hinter 

dem Kirchengebäude lange brach. Dem hat sich die Leiterrunde nach längerer Planung und Verschiebung 

durch Handwerkermangel nun angenommen. Mit freundlicher Unterstützung von Stefan und Christian Lo-

renz wurde das Grundstück neu gepflastert. Die Krönung der Terrasse wurde durch den Gründer des Stam-

mes Kreuzfahrer, Bernhard Bude, übernommen; dieser hatte sich zu seinem 90. Geburtstag statt Geschenken 

eine Spende an den Stamm gewünscht. Von dieser wurden zwei Sitzbänke angeschafft, die nun den Platz 

abrunden, der zukünftig für Truppstunden, Leiterrunden und andere Zusammentreffen der Gemeinde ge-

nutzt werden kann. Am 10.9. wurden die Bänke, die Bernhard gewidmet wurden, feierlich bei Kaltgetränken 

im kleinen Kreis mit der Leiterrunde, der Familie Bude und Vertretern des Fördervereins eingeweiht. Die gute 

Stimmung wurde auch durch den Dauerregen nicht getrübt. Von nun an ziert eine Plakette die Bank, auf der 

steht: 

„Seid nicht zufrieden mit dem Was, sondern erforscht das Warum und das Wie“. (Baden Powell) 

Vielen Dank an Bernhard Bude für die herzensgute Geste und großzügige Spende, an Norbert Bude und Elke 

Tellmann für die Organisation und an Stefan und Christian Lorenz für die Handwerksarbeiten!

Angelina Berzen
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Gott rief in die Ewigkeit

SL

SM

HG

TERMINE

Am Donnerstag, 3. November
sind unsere Bücherkirche und der 
Büchermarkt im Vorsthaus von 
14.30 bis 18.30 Uhr geöffnet. 

HG

Offene Kirche am Dienstag,
01. November um 20.00 Uhr

SM

In der Messfeier am 06. November 
werden die Jahresgedenken für die 
im November Verstorbenen der vergangenen 
fünf Jahre gelesen.

SM

Fatima Rosenkranzandacht 
am Donnerstag, 13. November
am 15.00 Uhr.

SL

Am Samstag, 5. November 
sind unsere Bücherkirche und der 
Büchermarkt im Vorsthaus von 
11.30 bis 14.00 Uhr geöffnet. 

HG

Am Mittwoch, 16. November um 
15.00 Uhr WGD zum Elisabethtag mit 
anschließendem gemütlichen Beisammen-
sein im Johannes-Giesen-Haus.

Konzerte zum Orgeljubiläum 
am Mittwoch, 16. November 
um 20.00 Uhr und
am Freitag 18. November um 20.00 Uhr

SL

Am Donnerstag, 10. November
findet ab 14.30 Uhr die 
DRK Blutspende im Vorsthaus statt.

HG

SL

Am Samstag, 19. November laden 
wir zur Talentbörse ins Vorsthaus ein. HG

Kleinkindergottesdienst am 
Sonntag, 20. November um 
14.00 Uhr in der Krypta

Kinderkonzert am Sonntag,
 20. November um 15.00 Uhr
und Konzert um 17.00 Uhr

SL

SL

Am Montag, 28. November trifft 
sich der Gemeinderat zu seiner 
Besprechung im Vorsthaus. HG



DATUM

WGD = Wortgottesdienst   

St. Michael Heilig Geist

11.00 Uhr Allerheiligenmesse, anschl. Gräbersegnung auf dem Friedhof

ALLERHEILIGEN ALLERHEILIGEN

St. Laurentius TAG

33. SONNTAG IM JAHRESKREIS

CHRISTKÖNIGSFEST

1. ADVENTSSONNTAG 1. ADVENTSSONNTAG

33. SONNTAG IM JAHRESKREIS

CHRISTKÖNIGSFEST

Di

Di

Mi

Di

Di

Mi

Mi

Mi

Do

Do

Di

Mi

Do

Fr

Fr

Do

Fr

Sa

Fr

01.11.

09.11.

23.11.

17.11.

22.11.

29.11.

30.11.

16.11.

10.11.

24.11.

18.11.

11.11.

25.11.

26.11.

12.11.

03.11.

02.11.

04.11.

05.11.

06.11.

19.11.

13.11.

08.11.

20.11.

27.11.

15.11.

Sa

Sa

Sa

So

So

So

So

17.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

18.00 Uhr Hl. Messe 

15.00 Uhr WGD zum Elisabethtag

18.00 Uhr Hl. Messe 

15.00 Uhr Hl. Messe im ev. AH

18.00 Uhr Hl. Messe 

19.00 Uhr Abendlob

11.00 Uhr Hl. Messe, 15.00 Uhr Fatimaandacht

18.00 Uhr WGF mit Kommunionfeier

09.30  Uhr Hl. Messe

18.00 Uhr Hl. Messe

11.00 Uhr Allerheiligenmesse der Pfarre in St. Lauentius11.00 Uhr Allerheiligenmesse in SL, 20.00 Uhr „Offene Kirche“

09.30 Uhr WGD mit Kommunionfeier

16.00 Uhr ökumenischer GD im AH Am Pixbusch

09.30 Uhr Hl. Messe

10.30 Uhr WGD im AH Am Pixbusch

09.30 Uhr Hl. Messe

09.30 Uhr WGD mit Kommunionfeier

18.00 Uhr Hl. Messe

18.00 Uhr Hl. Messe

14.30 Uhr Tauffeier

18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

09.30 Uhr WGD mit Kommunionfeier

09.30 Uhr Hl. Messe mit sakramentalem Segen

09.30 Uhr Hl. Messe

08.15 Uhr ökum. SGD der Grundschule Steinsstraße

09.30 Uhr Hl. Messe

09.30 Uhr WGD mit Kommunionfeier

11.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier, 12.00 Uhr und 13.00 Uhr Taufe

11.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier, 14.00 Uhr Kinderkirche

11.00 Uhr Hl. Messe, 12.00 Uhr und 13.00 Uhr Tauffeier

17.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

17.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

17.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

32. SONNTAG IM JAHRESKREIS 32. SONNTAG IM JAHRESKREIS

10 GOTTESDIENSTORDNUNG IM NOVEMBER 11



Offene Kirche  in St. Michael – erster Dienstag im Monat
„Die Kultur eines Volkes erkennt man daran, wie es seine Toten ehrt.“ 

(Charles de Gaulle)

Wir denken an unsere Toten – wir beten für die Toten.

Wie stehen wir zu unserem Umgang mit Verstorbenen?

Gespräch - Gebet – Gesang am Allerheiligenfest

Allerheiligen – 1. November – 20.00 Uhr
Alle sind herzlich eingeladen – es bleibt spannend!

Volker Reichardt

Das Café Bergstation freut sich auf 
Besucher: 
mittwochs von 15.30 bis 18 Uhr, 
donnerstags von 10 bis 11.30 Uhr und 
sonntags 14-tägig nach dem Wortgottes-
dienst von 10-12 Uhr. 

Unsere Kirche ist dienstags und 
freitags von 10.00 – 12.00 Uhr 
für Besucher geöffnet. SL

Unsere Kleiderstube in der Burgstr. 16 
ist dienstags von 10.00 – 11.30 Uhr 
geöffnet.

SL

Angebote der Ökumenischen 
Seniorentagesstätte Odenkirchen
Die Ökumenische Seniorentagesstätte, 
Zur Burgmühle 33 c ist geöffnet:
Montag bis Freitag von 12.00 – 18.00 Uhr
montags – Skatspiele
dienstags und donnerstags  – 
Unterhaltungsgruppen ( Klönen )
Jeden ersten Dienstag im Monat 
ab 15.30 Uhr  Gedächtnistraining
Donnerstags – Rommeespiele
Freitags – Rummy Cup Spiele
Stuhlgymnastik – keine festen Termine
Wellness in der STO – Massagesessel  
plus Tageslichtlampe
Informationen zu den Veranstaltungen:
Telefon 02166 / 604792
Für alle Angebote gilt eine telefonische 
Voranmeldung!!!

Schmökerspaß in unserer Bücherei. 
Hier finden Sie nicht nur für jeden 
Lesegeschmack das richtige Buch, 
sondern auch Zeitschriften zu verschiedenen 
Themen und DVDs.
Unsere Öffnungszeiten sind: 
Dienstag 10.00 - 12.00 Uhr 
Mittwoch 15.30 - 18.00 Uhr
Donnerstag 17.30 - 18.30 Uhr

SL

Öffnungszeiten der Bücherkirche 
Bedingt durch das Bücherangebot ist die 
Bücherkirche dreimal in der Woche geöffnet
zum stillen Gebet, zur Meditation oder Büche-
rerwerb oder -sichtung. 
Montag 11.30 bis 13.30 Uhr 
Mittwoch 17.00 bis 19.00 Uhr 
Donnerstag 10.00 bis 11.30 Uhr 
(außer am Büchermarkttag)

HG

HG

12 NOTIZEN
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„Der Herr ist des Armen Schutz, ein Schutz in Zeiten der Not.“ (Psalm 9,10) 

Durch die Corona-Krise in den vergangenen Jahren sowie durch steigende Inflation und Energiekosten ist 

die Armutsquote in Deutschland auf einen neuen Rekordwert gestiegen. Rund 16 Prozent der Bevölkerung 

gelten als arm. 

Unter dem Motto „An der Seite der Armen“ sammeln Caritas und Diakonie zur Adventssammlung vom 

19. November bis 10. Dezember in den Pfarreien im Bistum Aachen. 

Weil es auch in unserer Pfarre Menschen gibt, die auf Hilfe angewiesen sind, freuen wir uns über jede Spende.

Gerne können Sie diese auf folgendes Konto überweisen:

Katholische Kirchengemeinde St. Laurentius

IBAN DE 81 31050000 00000 29983

Verwendungszweck: Caritas Adventssammlung

Eva Ohlms

Erstkommunion 2023
Unseren gemeinsamen Vorbereitungsweg zur Erstkommunion haben wir dieses Mal unter das „Motto“

„Weites Herz – offene Augen“

gestellt. Es bezieht sich auf die biblische Geschichte, in der die Begegnung vom blinden Bartimäus mit Jesus 

geschildert wird.

Zusammen mit den Kindern aus den drei Gemeinden unserer Pfarre starten wir mit der ersten Gruppenstunde 

in der Woche vor dem 1. Advent. 

Den Eröffnungsgottesdienst möchten wir gemeinsam mit den Erstkommunionkindern und ihren Familien 

am 27. November um 11 Uhr in der St. Laurentius Kirche feiern.

Die ERSTKOMMUNIONFEIERN sind geplant:

– 15. April 2023 in der Kirche Heilig Geist

– 16. April 2023 in der Kirche St. Michael

– 22. April 2023 in der Kirche St. Laurentius

– 23. April 2023 in der Kirche St. Laurentius

Ursula Kutsch
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Lebendiger Adventskalender
Als vor fünf Jahren der „Lebendige Adventskalender“, den 

es in Geistenbeck bereits seit vielen Jahren gab, auch im 

übrigen Odenkirchen – und hier in ökumenischer 

Verbundenheit mit der evangelischen Gemeinde – Einzug 

hielt, war von Corona und Pandemie noch keine Rede.  

Der Verlauf der ersten Runden machte Mut, an dieser Reihe fest-

zuhalten.

Die Pandemie brachte dann aber leider Reduzie-

rung und Verzicht – Gesundheit geht schließlich vor. 

In diesem Jahr haben wir aber wieder neu geplant und hoffen, 

dass uns nicht wieder der „Coronawind“ ins Gesicht bläst.

Wir laden herzlich zu den kurzen Besinnungen im Advent an den in der nachfolgenden Auflistung dargestell-

ten Terminen ein. Mit etwas Vor- und Umsicht – z. B. eigene Tasse für den Fall, dass Punsch oder Glühwein 

angeboten werden – sollte es möglich sein, nahtlos an die Tradition der Jahre vor Corona anzuknüpfen und 

in den jeweils individuell gestalteten kurzen Auszeiten in der Hektik der sogenannten „stillen Zeit“ Kraft zu 

tanken und den Blick zu weiten in der Erwartung der Ankunft – Advent. 

Volker Reichardt

LLeebbeennddiiggeerr  AAddvveennttkkaalleennddeerr  22002222  iinn  HHeeiilliigg  GGeeiisstt  

DDaattuumm  OOrrtt  UUhhrrzzeeiitt  

28.11. Kirche Heilig Geist 19.00 

1.12. Vorsthaus, Stapper Weg 19.00 

5.12. Marktplatz, Steinsstraße 19.00 

8.12. Café Bergstation, Stapper Weg 19.00 

12.12. Gotzweg / Ecke Rhönstraße 19.00 

15.12. Garagenplatz Gerberstraße 25 19.00 

19.12.. Kirche Heilig Geist 18.00 

22.12. Kirche Heilig Geist 19.00 
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LLeebbeennddiiggeerr  AAddvveennttkkaalleennddeerr  22002222  iinn  OOddeennkkiirrcchheenn  

DDaattuumm  OOrrtt  UUhhrrzzeeiitt  

28.11. Kita Nikolaushof – Kelzenberger Weg 17.00 

29.11. Familie Floß – Habrich – Roggenweg 18 19.00 

30.11. Christian Dierichs (ViaNobis) – Laurentius-Carré 19.00 

1.12. Familie Reichardt – Kelzenberger Weg 43 19.00 

2.12. Messdiener St. Laurentius – JoGi-Haus 19.00 

5.12. STO – Zur Burgmühle 33c 17:00 

6.12. St. Michael – Offene Kirche 17.00 

8.12. Gemeinderat St. Laurentius – Kirche 19.00 

9.12. Katholische Grundschule Bell – Höhenstraße 17.00 

12.12. Christoph Tenberken –JoGi-Haus 19.00 

13.12. Petra Heinen-Dauber – Kamphausener Str.28 19.00 

14.12. Förderverein St. Laurentius – Ruhrfelder Kreuz 19.00 

15.12. Kfd St.Michael – Jugendheim Merodestraße 19.00 

16.12. Achim Schilke – Alte Schule Sasserath 19.00 

19.12.. Pfadfinder St. Michael – Kirche 18.00 

20.12. Birgit Schmidt – Kirche St. Laurentius 19.00 

21.12. 
Melanie Lehnen Schmitz und Simone Jelinek – Kirche 

St. Michael  
Wenn möglich, Taschenlampen mitbringen! 

17.30 

22.12. 
Melanie und Notker Domberger – Ev. Kirche 

Nächste Ausfahrt - Weihnachten 
19.00 

23.12. Fam. Dierichs – Kelzenberger Weg 32 19.00 
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Adventfeuer                                                          
Der Gemeinderat St. Laurentius lädt im Advent gemeinsam mit dem Team „Sommerfest“ und dem Förder-

verein St.Laurentius zu einem Begegnungsfest am Samstag, 3. Dezember ab 16 Uhr ins Außengelän-

de des Johannes-Giesen Hauses  ein.

Wir freuen uns auf viele große und kleine  Gäste die sich mit uns beim Adventfeuer gemeinsam auf die 

Vorweihnachtszeit einstimmen lassen.

Bei Getränken, Würstchen vom Grill und Leckerem aus der Großpfanne, bei Duft von Plätzchen, gebratenen 

Mandeln und Stockbrot, schöner Musik im Schein von Feuer und Lichterketten mal wieder ins Gespräch 

kommen. Ein Sortiment von Ideen zu kleinen Weihnachtsgeschenken rundet das Ganze ab. In erster Linie 

soll die Begegnung im Vordergrund stehen. Der Erlös soll in die Umgestaltung des Außengeländes zum 

„Laurentiusgarten der Begegnung“  verwendet werden, damit auch in Zukunft weitere Veranstaltungen in 

dieser Art dort stattfinden können.

Birgit Koch

Wir suchen Dich!                                                     
Unsere Kirchengemeinde St. Michael sucht Kinder, die  Lust haben MINI/ Messdiener zu werden.

• Du hattest bereits Erstkommunion oder bist in der Vorbereitung dafür?

• Du hast Lust, andere Minis kennenzulernen, dich mit ihnen auszutauschen, an Gruppen-

   stunden, Ausflügen und Aktionen teilzunehmen und gemeinsam viel Spaß zu haben?

• Du bist bereit, alle 3 – 4 Wochen einen ganz besonderen Dienst für unsere Gemeinde zu tun?

Dann komm doch einfach zu einem unserer nächsten Treffen!

Weiter Infos und Fragen dazu an: 

melanie-lehnen-schmitz@gmx.de

Wir freuen uns auf dich!
Bild: Birgit Seuffert, Factum/ADP

In: Pfarrbriefservice.de
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„Tat. Ort. Nikolaus: Gutes tun – kann jeder.“                                                          
Bonifatiuswerk unterstützt gute Taten von Gemeinden, Gruppen 

oder Schulklassen

Nächstenliebe und Hilfsbereitschaft – dafür stand und steht der 

heilige Nikolaus. Mit der Aktion „Tat.Ort.Nikolaus: Gutes tun – 

kann jeder.“ motiviert das Bonifatiuswerk der deutschen Katholiken 

Gemeinden, kirchliche Einrichtungen, Gruppen, Vereine, Verbände 

oder Schulklassen zum Mitmachen. „Schaffen Sie selbst einen Ort 

guter Taten – und damit einen ‚Tat.Ort.Nikolaus‘, schreibt das Bo-

nifatiuswerk auf der Website www.weihnachtsmannfreie-zone.de. 

Kreative Aktionen vom 28. November bis zum 11. Dezember 2022 

werden mit Zuschüssen unterstützt.

Anträge müssen drei Wochen vor Aktionsbeginn im Bonifatiuswerk 

eingehen. Es unterstützt Orte guter Taten, indem es pro Tat.Ort bis zu 200 Schokonikoläuse zur Verfügung 

stellt, die im Rahmen einer (diakonischen) Aktion verteilt werden können. Zusätzlich können pro Tat.Ort bis 

zu 350 Euro als Sachkostenzuschuss beantragt werden.

Aktion „Weihnachtsmannfreie Zone“
Die Aktion „Tat.Ort.Nikolaus“ ist Teil der Aktion „Weihnachtsmannfreie Zone“, mit der das Bonifatiuswerk 

bereits seit 2002 auf den echten Nikolaus aufmerksam macht. Durch die Schaffung von Orten guter Taten 

soll die Botschaft des heiligen Nikolaus‘ in der heutigen Zeit sichtbar werden. Besonders förderwürdig sind 

Aktionen, die den heiligen Nikolaus als Patron der Kinder und Armen ins Bewusstsein bringen und auf diese 

Weise christliches Brauchtum rund um diesen beliebten Heiligen in der Gesellschaft lebendig werden lassen. 

Vorstellbar sind bspw. Besuche und Veranstaltungen in sozialen Einrichtungen, in Stadtteil- oder Dorfzent-

ren oder kreativ-künstlerische bzw. caritative Aktionen. 

Online-Nikolauskurs
Weitere Informationen, die Antragsunterlagen sowie Beispiele für gute „Tat.Orte“ gibt es unter www.

weihnachtsmannfreie-zone.de. Dort gibt es auch die Möglichkeit, sich zu einem Online-Nikolauskurs an-

zumelden. Dieser findet am Samstag, 12. November, von 10 bis 12 Uhr statt und vermittelt u.a. praktisch-

pädagogische Tipps für den Nikolausauftritt und Anregungen für eine alters- und zielgruppengerechte Ge-

staltung einer Nikolausfeier. 

Text: Bonifatiuswerk

In: Pfarrbriefservice.de



Lassen Sie sich verwöhnen:
 ■ mit leckeren, gesunden Mittagsmenüs
 ■ täglich frisch gekocht, in den Caritaszentren in Ihrer Nähe
 ■ von freundlichen Fahrerinnen und Fahrern heiß geliefert
 ■ auch an Wochenenden und Feiertagen

Mobiler Mahlzeitendienst des Caritasverbandes  
Telefon 02161 464674 ■ www.caritas-mg.de

Der HausNotRuf gibt Sicherheit
für ein selbstständiges Leben zu Hause.

 ■ Unser HausNotRuf ist für Sie da: rund  
 um die Uhr, an 365 Tagen im Jahr 

 ■ Einsatz von modernen Zwei-Wege- 
 Hausnotruf-Geräten, die ggf. auch 
 ohne Festnetzanschluss funktionieren 

 ■ Für draußen bieten wir unseren Mobil- 
 NotRuf an.

 ■ Rufen Sie uns an. Wir beraten Sie gerne! 

Telefon 02161 8102-75  
www.caritas-mg.de

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ihr kompetenter Ansprechpartner rund um die Themen 
 Heizung, Sanitär und Klima. 

 

24 Std. Notdienst 
 

Dieter Jansen GmbH und Co. KG 
Schlossstraße 181 ∙ 41238 Mönchengladbach 

Tel. 0 21 66 - 18 98 64 0 ∙ Fax 0 21 66 - 18 68 76 
Internet: www.dieter-jansen.de ∙ E-Mail: info@dieter-jansen.de 

 



Gröters
Grabdenkmäler • Meisterbetrieb

GmbH

Grabmale nach
eigenen Entwürfen

•

unverbindliche
Beratung
und Entwurfsskizze

•

Erledigung
sämtlicher
Formalitäten

•

Kundendienst
auf Jahre,
wie z.B.
Nachschriften

•

Abschleifen sowie
Restaurierungen
alter Grabsteine

•

Tel. (0 21 66) 60 12 73
Hoemenstraße 22 · 41199 Mönchengladbach-Odenkirchen

www.grabmale-groeters.de
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41199 Mönchengladbach-Odenkirchen
Burgfreiheit 48

www.bestattungen-langen.de

 Ihre Gesundheit 

Annette Zimmermann e.K.
Burgfreiheit 53
41199 Mönchengladbach 
www.stadt-apotheke-jansen.de

Telefon 0 21 66  96 39 30 
Telefax   0 21 66  96 39 36
Hotline:  0800 000 20 44 
info@stadt-apotheke-jansen.de

Öffnungszeiten:  
Mo - Fr 8.00 - 19.00 Uhr 
Sa 8.00 - 13.00 Uhr

 liegt uns am Herzen 

Die Bestattung wird nach eigenen Vorstellungen        
gestaltet und durchgeführt. Den Angehörigen wird 
eine Vielzahl von Entscheidungen abgenommen. 
Auch ohne Angehörige kann eine Bestattung nach 
eigenen Wünschen durchgeführt werden. Die Kosten 
der Bestattung können durch Einzahlung des Betrages 
auf ein Treuhandkonto oder Hinterlegung einer Ver-
sicherung als Sicherheit im Voraus beglichen und die 
Angehörigen in finanzieller Hinsicht entlastet werden.

Burgfreiheit 120, Odenkirchen

BESTATTUNGSHAUS 
REINDERS




